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Bücher

Monica Bilfinger

Das Beatrice von Wattenwyl-Haus in Bern
Bern: Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte, 2014, ISBN 978-3-03797-169-7

Repräsentation ist keine star-
ke Seite der Schweizerischen

Eidgenossenschaft. Bern sorgt
immerhin in mehr als einer
Hinsicht dafür, dass auch un-
sere republikanisch-nüchterne
Heimat im internationalen
Vergleich nicht allzu sehr ab-

fällt. Zum altbernischen Erbe
der Eidgenossenschaft gehört
das Beatrice von Wattenwyl-
Haus an der Junkerngasse 59.

Monica Bilfingers reich illus-
trierter neuer Führer gewährt
nun in besonders erfreulicher
Weise den Zugang. Was die
Diesbach und die Steiger und
die Frisching und die Watten-
wyl aus mehreren Häusern im
Laufe eines halben Jahrtau-

sends und mehr gestaltet hat-

ten, erbte Beatrice von Watten-

wyl und von dieser ihr Cousin
und Ehemann Jacob Emanuel

von Wattenwyl. Jacob Erna-
nuel stiftete seiner Beatrice ein

Denkmal, indem er 1934 das

Haus unter ihrem Namen der

Eidgenossenschaft hinterliess.
Der Bund, der es für Empfän-
ge, Essen, auch als Wohnsitz
fur Bundesräte benützt, schaut

- wie sich der Besucher verge-
wissern kann - gut dazu, samt
dem terrassierten Garten und
samt dem über der Gasse lie-
genden, jedoch dazugehörigen,
unbewohnten so genannten
Gespensterhaus (Junkerngas-
se 54), dessen Name beweist,

dass das Numinose auch un-
sere Gegenwart keineswegs in
die postmoderne Nüchternheit
entlassen hat. Von den vielen
Kunstschätzen seien hier einzig
zwei, sinnigerweise über einem
Münzkabinett gehängte, Bil-
der erwähnt, die Portraits von
Ferdinand Karl Friedrich und
Ida Bertha Anna von Watten-
wyl-von Werdt, der Eltern von
Beatrice. Der Künstler ist viel-
leicht der bekannteste und der
unbekannteste der Schweiz zu-
gleich. Es handelt sich um AI-
bert Walch, den Schöpfer der
stehenden Helvetia auf unse-
ren Münzen.

Markus Oehrli, Mitarbeit: Martin Rickenbacher

Deutsche Kriegskarten der Schweiz 1939-1945
Ein Vademecum

Murten: Cartographica Helvetica, 2014, ISSN 1422-3392

Kein Kampf ohne Logistik
und ohne Material. Für Kriege
gilt dies erst recht. Zum Mate-
rial gehört auch das Kartenma-
terial (heute auch in elektroni-
scher Form). Für die deutsche
Wehrmacht des Zweiten Welt-
kriegs unterhielt der General-
stab des Heeres eine von Ge-
neral Gerlach Hemmerich ge-
führte Abteilung für Kriegs-
karten und Vermessungswesen

(mit Heeresplankammer, spä-

ter Kriegskartenhauptamt).
Diese war verantwortlich für
die Erstellung der sogenannten
Kriegskarten. Markus Oehrli
präsentiert uns die Arbeit die-

ser Abteilung in einer Studie,

farbig und übersichtlich, teils

technisch, teils chronologisch
erzählend, mit ausführlichem

Quellen- und Literaturverzeich-
nis. Anfänglich kamen die deut-
sehen Kartenwerke unter der
verschleiernden Bezeichnung

«Sonderausgabe» heraus (spä-

ter «Heereskarte»), basierend
auf der Schweizer «Siegfried-
karte» 1 : 25000, jeweils vier
Kartenblätter zu einem Kar-
tenblatt der Sonderausgabe zu-
sammengefügt. Im umfang-
reichsten Teil seiner Studie

zeigt Oehrli die zeitliche Ent-
wicklung von Planung und
Produktion in Abhängigkeit
vom Kriegsverlauf: Noch vor
Kriegsbeginn wurde eine Uber-
sichtskarte 1:300 000 und das

Kartenwerk 1:100000 herge-
stellt. 1940 wurde die Karten-
Produktion forciert, als Folge
der Angriffsplanungen gegen
die Schweiz («Tannenbaum»).
Befohlen waren ein Karten-
werk 1:25 000 und eine Stras-
senkarte mit Stadtdurchfahrts-

plänen. Auch die SchweizerTri-
angulationspunkte wollte der
deutsche Generalstab wissen,
doch hatte Hemmerichs Abtei-

lung Mühe mit deren Ermitt-
lung. Auch eine Befestigungs-
karte 1:100000 wurde her-
gestellt. Nach einer ruhige-
ren Phase steigerten sich die

schweizbezogenen kartografi-
sehen Aufgaben gegen Kriegs-
ende wieder, wobei Luftbil-
der und damit der Einsatz der
deutschen Luftwaffe wichti-
ger wurden. Mit dem landes-

weit vereinheitlichten Mass-
stab 1:25000 schuf sich das

Deutsche Reich ein aktuel-
les und vollständiges Bild der
Schweiz, wie es bis dahin nicht
bestanden hatte. Nach der Ka-

pitulation der Wehrmacht ge-
langten die deutschen Kriegs-
karten in alliierte Archive und
von dort in den 50er Jahren

zur Verwendung als Grund-
lagen für ein alliiertes Karten-
werk der Schweiz.
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